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.^> H « 5 . Montag den KG. November

Z. 430. n ( l) Nr. 757tt.
Kundmachung.

Es sind für die nächsten drei Jahre l8U2
bis i,»<:lu«. ltttt-l die beiden Katharina W a r -
n u ß'schen Mädch.'n - Elziehungsstipendn'n mit
jc tt.'l Gulden öst. W. zu vcrlnhen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Madchen
aus der Verwandtschaft der St i f l r r in , und in
Ermanglung solcher stiftungsfähiger Bewerbe-
rinnen, andere Bürgerstöchter der Sadt ilaibach
berufen.

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre gehörig dokumertirten Gesuche bis »5». De-
zember l k l l l bei dieser Landesregierung zu
überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am U. November l l t t i l .

Z^43«. n (») Nr »395
Kundmachn n g.

Mi t Beginn des Schuljahres ltttt2 kommt
die vom verstorbenen Kuratel, am 2schudeN'
berge F r a n z H l a d n i g , laut Testamentes
vom 2 April ln t t l errichtete Stiftung jahrl.
^6 st 35» kr., deren Genuß für einen Sludl-
renden ans der H i a d n i g ' - oder Seve r'schen
Familie bestimmt ist, zu besetzen.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
zu Unter-Idria mit Beiziehung von vier Ge-
meindegliedcrn zu

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs« und Ar»
mulhszeugnisse, so wie mit den Schulzeugnissen
von beideu letztverflossenen Semestern und dem
Stammbaume oder andern die Verwandtschaft
nachweisenden Urkunden belegten Gesuche bis
Ende Dezember d. I . im Wege der vorge.
sehten Schuldilektion anher zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain
Laibach am <l. November »S«>.

Z. 4 l7 . » (») Sir. ̂ U^.
V e r l a u t b a r u n g .

Non der Jakob von Sche l l end« rg'schcn
Gtudenlenstiflung ist mit Bcginn des laufen-
den Schuljahres »8° ' / , , der 5. Platz, im der-
maligen Iahresertrage von 5» st. «5, kr öst. W.
wieder zu besehen

Zur Ueberkommung dieses Stipendiums sind
gesittete, arme, oder doch nur gering vemlllette,
im Inlande, besonders in Tirol geborne und
vorzugsweise dem Stifter oder seiner Gemalin
anverwandte Jünglinge, welche in Laibach den
Studien obliegen, berufen.

Jene Studirende, welche sich um dieses
Slipendium bewerben wollen, haben ihre Ge»
suche bis zum »5». Dezember l. I . bei dem Lan-
des-Ausschüsse für Krain zu überreichen, und
sich hiebei mit dem Taufscheine, dem Dürftig'
keits, und Impfungszeugnisse, mit dem Slu«
dienzeugnisse von den beiden letzten Semestern
deS Schuljahres l « ° ° ^ , und im Falle der
Berufung auf die Verwandtschaft mit einem
legalen Stammbaume und andern erforderlichen
Beweisdokumenten auszuweisen.

Vom Landes.Ausschusse des Herzogthums
Kram. Laibach am U November l «ttl

g ^ 4 t 7 . » ( l ) " Nr. l 737^756
Lizitations Kundmachung,

betreffend die Verpachtung der Einhebung der
Linien - Verzchrungssteuer, und der betreffenden
Gemeindezuschlägc, dann der ararischcn Weg-
«Nd städtischen Pstastermaulhgebühren in der
geschlossenen Gtadt Graz, in der Zeit vom I .
Jänner «862 bis Schluß des Verwaltung«.
IahreS l t t iN. L'zttation bei der Fmanz»Be-
zirkö'Direltion zu Graz am 4, Dezember l«Ul ,
AuslufSprcis 5,83 5Ntt fl. öst. W. Siehe Amtö.
blatt Nr. 2tt3, vom l5. November l8Ul .

Z. 422. n (3) Nr. 8454. j
K o n k u r s e .

Eine Postoffizialsstelle letzter Klasse im kü-
stenlandischcn Postdirektionsbezilke ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und italienischen Sp:ache, bis 27. November
l. I . bei der Postdiretlion in Trieft einzubringen.

Eine Postamts-AkzelWenstellc M . Klaffe
im mähr. schlesischen Postbezirke, mit dem Ge-
halle jahrl. 3 l 5 si., und gegen Erlag einer
Kaution von 4<M st., ist zu besitzen.

Gesuche sind bis 27. November l. I . bei
der Postdireklion in Brunn einzubringen.

Eine Postamls-Akzfssistenstelle letzter Klaffe
im Großwardeiner Postbezirke, mit dem Grhalte
jährl. 315, fl., und gegen Erlag einer Kaution
von 4<M si. , lst zu besetzen.

Gcsuch, sind b,s 27. November l. I , bei
der Postdirektion in Großwardein einzubringen

Ein unentgeltlicher Amtspraktikant beim
Postamle in Großwardein wild aufgenommen,

Gesuche sind bls 27. November l, I . bei
der Postdirektion in Großwaldein einzubringen.

K. k. Postdirektion Triest am 5. Nov. «»««.

Z 42« (3) Nr »4Ul.
Konkurs - Verlautbarung.

I n der Stadt Krainburg, im Herzogthume
Krain, ist die k. k. Postmeisterstelle in Erledi-
gung gekommen.

Die hiemit verbundenen Bczü'ge bestehen
in einer Iahresbestallung von 4»N» st. ö W.,
in einem Amtspauschale jährlicher NW st. ö. W ,
sowie in dem Ritlverdienste, welcher, nach einem
dreijährigen Durchschnitte, 7«8l si. jährlich be.
tragen hat.

Mi t diese« Dienstposten, wtlcher gegen Ab-
schluß einrS Dienstvc, träges mit Halbjahr,gel
Kündigungsfrist verliehen werden w i rd , ist dl,
Verpflichtung zum Erläge einer Dienst-Kaution,
die entweder im Baren qrleistet oder durch Hypo»
theten sicher gestcUt werden kann, verbunden

Der jeweilige Postmeister hat die Verpflich-
tung zu übernehmen, einen Poststall von wenig-
stenst Zwanzig vollkommen diensttauglichen Pfer«
den, nebst den hiezu gehörigen Requisiten her?
zustellen; ferners vier, nach Art der ärarischen
Kaleschen gebaute, beqneme und mit dcn nö-
thigen Packräumen versehene Stationßwagen,
endlich zwei Staffctlenwägen beizustellen.

Den Postmanlpulations. und Poststalldienst
hat der Postmeister entweder persönlich zu ver-
sehen oder selben durch einen geprüften und
beeireten Postcxpeditor unler eigener Verait-
worlung und auf seine Kosten versehen zu lassen.

Der Postmeister hat im ersteren Falle vor
dem Diensttsantlille sich der Prüfung aus den
Postvorschriflen zu unterziehen

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche, unter Nachweisung ihres moralischen
und politischen Wohlvcrhaltrnb, ihres LebenS.
alters, der Schulbildung, sowie ihreS Vrrmö-
gelisstandens und des BesihcK oder doch des
a/sicherten Erwerbes der nöthigen, für den
Postdienst ganz geeigneten Lokalitäten biS letzten
November »8Ü» bei dieser k. k. Postdirektion
einzubringen.

Uebrigens wird unter ganz gleichen Ver«
hällnissen demjenigen Bewerber der Vorzug
gegeben werden, welcher dem Aerar gegenüber
die qünstigstrn Bedingungen stellen wird.

Tlicst am 7 November , t t« , .

Z. 42«. » s2) Nr. 7«»ltt.
> Am 2 l . dicses Monates Vormittags um
ll» Uhr wird hieramts die Lizilalion zur Aer-
Pachtung der beiden städtischen Eisgruben am

! Iahrmarktplahe und im Garten des Zivil-
jspllalö an der Nienerstraße, z>ru l«U2 abgchal

sten, wozu Unternehmungslustige hiemit einge-
laden werden.

Stadtmagistrat Laibach am 9. November
l« t t l .

Z 42^. » s») Nr. W7.
Dinrnifte« » Aufnahme.

Beim gefertigten Steueramtc wird ein
Diurnist auf die Dauer von 3 Monaten mit
taglichen 7U kr. aufgenommen.

Bewerber um dlcscn Posten haben ihre
Gesuche längstens bib 20 d. M anher zu
überreichen, und sich über ihren tadellosen Le-
benswandel und darüber leaal auszuweisen,
daß sie in der steuerämtlichen Gestion und ins-
besondere im Katastralsache gut bewandert sind.
Dabei wird auch auf eine geläufige l,nd kor-
rekte Handschrift vorzüglich gesehen.

K. k. Sieurramt Tschernembl am ltt.
November , 8« l .

Z. ^U7lj. (2) " " " '^ll. ^j^4l.
E d i k t .

Von kein l. s. VsjirlSamte Stiloselsä). lils G,<
rich!. wird der Helllw llill» Maria Mischla »llib dtlt»
ulchllaiinlen OlDtll und Nechlslmchfolglr» hiernilt er»
inliert.-

lks baden Vlas M'schka vo« Lulst^ wider di,s,l.
ben sie Klage auf Vel jadrl , mid Erlc'sch,l>elsjall»ttg
rer. alif sl i tnl . im Gllüidlinche der Henschafl i'uegg
>̂ul» Urb. Vir. 2 l l . vprlommeiivtll Viealilöt fl»rHil»tla
lind Maria Mijchla mil Vertrast, vom 11. Ialmel
l 8 3 l . intol'llliltsl! Sappolt pr. 26 ss C. M. sl>>l,ml
Al,hana,.^ul) i»sl«'»!. 13. Ollodtr 1 8 s l . Nr, ^ 2 ^ l .
dieramts tingebrachl, warül'tr zur sommalischel» Vcr»
hmiolll,!^ die Ta^snjlliliti auf 0r» 24. Ia»i,,r 1dl>2
früli U Ul)l mit o,m sli'd^li^e d<« §. 29 a. G. O. an«
a,eo7t»'ll und ten Otlla^te» wtglli ihres ulilitlaliliten
Aufeullialtes Herr Karl Demscklr vc»>, Scnoltls^ nls
l)ul-«l<»l- »cl Ul.lul» auf lhre Gefahr und Kosle« dtslellt
wur^e.

Dessen werds»» diesell's» <» dem Ende vcrsläll-
di^,l, daß sie l,l1e,,fnl1s z» ltchtss Zsit „ll 'ft zu ,l»
s<1's'«sl>, osss sich ,mln alidern Snchwallcr zu be<
sl,li,l, »»d ant̂ fs l'a»»l>l,<t z» machen Hal»?», wit»li<
^tt,e dies, Nell'lssach, mil d,m ailfgsfielilell Kllralc»r
verda»r«ll »vervln wird.

ẑ . s. Ve;!lsslinlt Eelipselsch. a!« Gericht, am
2t . Oklvlilr 1«6l.

E d i k t .
Aom s. f. L5,z'sls>,mle Feisttih, al« G,lichl,

wird hitmil belanllt gonachl:
Vs s,i in dts <5l,li,lll'nssaa>, d,« «las V , lh

?on Hass,»',, aasten A!r i^ Hlmschizh vo» («last»,
bl lmn, /»ell». schuldigen 6^2 ss. 24 l l , öst. W . r>,
mil d. g. !Uls1',ir, roin « Juni l. >̂. , Z. 50itt,
aus deute angeolt>n,lf ,l,sul<re d,ille .'slt»,lf,i!d!e'
lul'gelagialzung auf d,n 23 Dezlmbll l ) . slüh
9 Uhr mit d,m vvliqen Anbanze udll l lagl».

K. k. Bezillsaml Feistüh, uls G,licht, «m
l8. Seplemdtl.

Z. ,97». " ( « ) Vil. 5s,s,
E d i e l

Das k. f. V,z,llsaml 8„stliy, als V,lichl,
macht hitmil bet^linl:

(3s s,< in d,r Elsulionzsach, dts Franz l izhizh
rl'N Fl ist l ih, wir,» Johann Ste i l , v«» lvnzh si l .
2 l , l»cll», schuldigen l i i l i fl,, t „ mit lUlfch,ir vrm
! i . Juni b. I . , Z 3364. auf d,„ 2«. l. M a»,
geoldlille l l t tul ive diille Rsalllilbielungslagsuhulig
auf den »9. Dtzemdel z ^ mit Bl ib.hal l dlß ^ l t l s
der Stunde und mil dem vorigen Anhange übtilra,
gln wolden

H. t. Vlzirlsaml F<>Nrih, als Gericht, am 20.
September l j i 6 l .

Z. l979 (2) ' s i l . z«j9.
E d i k t

Dat l. k. Bezillsaml Feistlih, alt O,>icht,
malbl li itmil detannl:

Vs sei in d,l stelulionsiache d,< Hl» Flonz
Vizh'zd von Fe,jll ih, g,g,n lttailhelmä Ma>i,»ihlzd
von lttazt) . ^ f „ schuldigen l ä0 fi 6 M . , bi, mil
ri,ßc»el!chtl'chem lvelchcir, vom « I u » ' b. I . , 3,
82 l7 . auf den 80 l 3)/. ang^l tnt t gewesene
dli l t , erelulive 3lealf,.'lb',lung<>lagsl,hunfl .,,/f len
23. D.zemb.s l. I >"i, iv,i"ed.>ll ^« 5 rt,S m,d
lei Stunde und mil t,m ro,lj,,n Anhang, »io,r,

^li. l. B<z<l^»'"'l Fe'liliy. üls Gtlichl, am 20,



<;s<i

Z. 1983. (2) Nr. 1l)2il.
E d i k t .

Von deni k. l . PezirkSamle NassenfniZ. als Ge«
richt, wiro dem Gregor Grahnt un» dessen nllfälll>
geil Rechtsnachfolgen!, unbctauntcn AufciühaltcZ. bierniil
erinnert:

Es bade ^nton Wei6 von Nadnla. wider die-
selben tie Klage anf Ersil)ung nno Umschreibung deS
im Grnndbuche der Hellschaft Wördl ->ul) Berg > Nr.
87 . Fol. 3 ulrzsicknelen Weingartens in Milzbcrg. «ul)
prnc5, 14. Juni 18« 1 . Z. 1926. hleramtS eingebracht,
worüber zur ordentlichen mnndliaicn Verhandlung tic
Tagsaynilg auf keil 3l). Jänner 1862. frill) 9 Uhr niit
dem Anhange dcs F. 29 a. G. 0 . angeocdn.t. uî d den
Geklagten wegen ihres unbekannten 'Anfentballcs Pcler
Pirch. uon St . Margarelhe» als ^lUill»,- »<luclun> auf
ihre Gefahr unl> Koslen l'tstellt wurde.

Dtsseu werde» diesslbn» zu dem Ende uerliändigtt.
daß ste allenfalls >>l rechter Zeit sell'sl z» erscheinen, oder
sich eine» andrren Sachwalter zu bestellen und anher
nambaft zu machen baden, widrigens diese Rechtssache
mit dem nnfg'stcltten Kurator verliandclt merken wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfnß. als Gericht, am
1ö. August l i i ü l .

I . 1984. (?) ' " ^ Nr. 1920
^ E d i k t .

Von dem k. k. Aczirksamte Nassenfnß. als Gc>
richt, wird dem Andreas Persche und seinem allfälligen
Nechlsilachfolger, unbekannten AufcnldalteS. hiermit er»
innert :

Es habe Anton Weiü von Nadula. wider den«
sclbcn die Klage auf Ersiynng und Umschreibung dcs
!M Grnndbllche der Herrschaft ^l iügcnfllu >nlj Ulb.
Nr. 1.^4. Foll. 23 l verzeichneten Weingartens in
Milzberg, xuli t ' r « ^ . 1 ^ . I n n i I. I . . Z. 1920. hier»
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen mnndllchen
Veihandlung bieTagsal)ui'g anf den 3ll. Jänner 1862.
früh 9 Uhr um dem Andange deö §. 29 a. G. O. an<
geordnet, und den Geklagten wegen idles unbekann»
ten Aufenthaltes Peler Pi tch, von Margarethen als
(uralol- u,1 uclum auf seine Gefahr und 5tostcn bestellt
wurde.

Dessen wrid derselbe zn dem Ende verständi-.
get . daß er allenfalls zu lechlcr Zeit selbst z>l er»
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zn be-
stellen und ander namhaft zu machen habe. widri«
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werrcn wiro.

K. k. Ve^irko^ml N^ssenfnß, als Gericht, am I.'l.
_'^lgnst 1 8 l i 1 ^ ^ ^

Z . 1985. (2) Nr . »8U5.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirfsamle ^ g a , " ls Gericht, wi ld
den unlicraimien Aufenthaltes atwesendin Johann
Majheo'schol P u p i l l i n , dem Josef Ma ihen , Joses
Skeljanz und t><n Lukas ltenzhet'schen Oiben hier«
mi l erinnert:

Es habe Franz Majhen von Nresjc, wider
dl'eselben die Klage auf Verjährt» und Erloschener
klärung-.
») des flir d i , Johann Majheu'schen Pupillen auf

der lm Gluudbuche S iaa lsgu l idischofl^ck »<„l)
Ulb. Nr. 9 l voi-komminden Vanzhubc iulclbu«
lilten Testamentcß von» 27. M a i >80! ;

l») der fnr ten Josef Majl)eii auf detselben illcalilät
seit dem 3, Oktober <80? inlabul i i t l l , Odliga.
tl^'N vom 6. Fcbluae 1802. cb 700 f l . t!. W ;

r ) der auf tl lstlben Ncali lat für den Ioscpl) E t e l '
janz scil dem l . Mc>i ! 8 l 6 intabul i l le" Schuldobli
qalion vom l7 . Apr i l l s l l j . o b 60 si. Augsd.
W. s. Ä l . ;

«!) r,r auf derselben Realität für'die Lukas Lenzhet'.
sche ^erlaßmasse scit dcm ^l. September «829
mtadulirten Schuldodügalion vum 77. Apri l
, 8 2 9 , ob l l fi. 37 kr. (5M. s N. ;

«,,li psu08. l l . M a i l 8 6 l , Z. l83 i ! , l),tsamls ein
^eoracht, wolübel zur ordentlichen münd lichen Ver-
Handlung die T^gsatzurig auf den 7. Dezember
«86» früh 9 Uhr mit dem Anlange des § 29 a.
G . O . angeordnet, und den G»t!agten wegen ihres
unbekannieli Ausenthaltls Hr. Barlhelma Alncsch
von Prevoje als l^ i l ' l l lnl ' a<l ncl»nn auf ihre Gefahr
und Koslen bestellt worden ist.

Drssen werden dieselben zu dem Ende velstan.
diget, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zli <lsch«'.ien, oder sich einen andern Sachwalter
bestellen uu0 anher namhaft machen können, w i ,
drigenS diese illechlssache nur mit dem ausgestellten
Kurator uerdandell werden würde und sie jedcu dal>
aus enlstehenten Schaben sich selbst zuzuschreiben
hab<n würden.

K. k. Bezirksamt Egg , o«s Gericht, am 20.
Auaust '86>.

^ ^ ' ^ ^ W k t. " ' - " ^ '
Von k k Btzl lksaMle E g g . als Gericht,

wird dem unbekannt," Aufenthaltes abwesenden l!o.
renz <potra!a. und dessen kdenf.lls unbekannten Auf
enthalteS a'cwesendcn Rtchlsnachfolgcrn hlemlt erln.

Es l?al.'e Gregor Hlllschnik von Sa log , wider,
dieftlbrll die Klage auf Elsiyuiig oer im Olundbilche,
o«r ^rcisaffen zu Kreu l l ) „g bul» litctlf. Nr. ü/,>.
l 'u " . 7 tirlkomml'l'dcn Einviell'lwicse /:, n»!nl<<>
»lull 55il!o<;:n>! zu Ellld»nz. «»!) jiru«.^ 20 September
<«<il, ^ j . 3590, hitllNlllö el!igcl)l<>cl)t, wolüber zur
orccnlllchecl, mündlichc» ^'til)al>dllm»i d>e Tags<>t
zuüg auf den 2 l . Dezembtl d. I . f lüh l> Uhr mit
oem Ailhange teS §. 29 der a. l». O, angeordnet,
und den Geklagten wegen chres unbekannten Aufenl»
h,llccö Hr . B^ilhclma' Arnescl) vcn Pleuoje als ^>,-
r:U<)>' »<l :»<lu»» anf ihre Gefahr und Kosten be?
stellt wurde.

Dessen wccden dieselben zu dem Ente velstän.
diget , dciß si< allenfalls zu rechter Zeil selbst zu er«
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be,
slllleu und anher namhaft zu machen l)aden, wi -
dligcns diese 3icchlSsache mil dein aufgestellte» Hu?
»alor verh.l.iccll weidln wird , und sie icden daraus
einstellenden Schaden sich selbst zuzuschreiben haben
wilden.

K. k. Nezil lsamt Egg, alS Äericht, am 23.
September >8li>.

Z »993. (2) Nr. 3 l 8 ^ .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Wippach, als Gtlicht
in K r a i n , wird hienut l'tkal'itt gemach!:

Es sei über Ansuchen des Heirn F ^ ' z Mc>.
horzhizh von H.>ide„schaft, gegen Philipp Schegl'-
scheu Nachlaß, durch den Bc^ollmachliglcn Hel ln
Josef Hillßi'aum von ^uschi-'le, wegen ans dem
^ahlungsauittage ddo. 2t>, M'arz »859, Z. l3,^<i
<̂ t «387. ichlildigen »80« si. E M . , in die erelulive
offeülliche lumulalive Übersteigerung der, dem l!rtzlern
gehöllgen. im Orundbuche der Herrschaft Wipp.ich
»,ll> Ulb. Nr. 76 , Ncklj. Nr. .̂ 9 und Urd.'^ir.573,
?1iZ. 54 vorkommenden, '/, Stunde vrn t<m Orte
Haidcnschafl, 5 Stunde,, uun Tiiest und 3 Sll»»«
den von Görz enlic'Nltn ^ ieal l ta l ,n , bestehend aus
dem geräumigen, »ill» Konsk. Nr. 8l> iu Iuschine er-
liegenden einstöckigen gemauerten Wohnhaus/, rcm
sepaiaten Kellergebaude und HldUung , melitcrer Wie^
sen, Alckcr» uiiti Weiden, dann dem am linttn Mer
deS HnblflusslS lrllegtudeu. wegen des st^rtcn W>,s-
sergesalles durch eine bedeulende Klaft,nln)ick<ung
znm Bellidemannigf^lliger Fabrisen sich eignenden
Hovel te, aI3: eincr, mil eintr Kreist ^ Scheibcnsäge
i,n Bl'tsiebe stehenden Sägemühle nebst dem hiezu ge»
döii^en ^ l f l l e l l ua^a^ i n , dan» dem mit <imm
Schwanz ' Ntsltvebrelt, Spi tz ' u^d Tiesdammcr ver.
sehencn «igoltlichen ^llpicihainmergewcrtc, »edst
der hiezu gehörigen Klipierschmiele, Kupfetlacksn-
stampimühlc. dann Kol i lcn . und Kupfeima^azinc,
llnd endlich dem aus der Streck- M'd Echleifma;
schine und dem gußeisernen, l l ) l Zentner wiegenden
Zylinder bestehenden Streckwerle. sammt der zu
allen der beschriebe,,,» id),werke erforderllchen Was.
s l l t ra l l , im gerichtlich elhobenen SchatzungSwerthe
von 70380 fl 2 kr. öst. W . . l^MMt dlM auf 8306
si. 29 kr. öst. W, gerichtlich bewerthlten Behulzungs.
rechte in den Herrschaft Wippacher Waldungen, ge-
williget und zur Vornahme telselden die Feilbieluns,,n
auf den 2 l . Dezember l86» , auf den l 8 . Jänner
und »5. Februar l 8 6 l , ,edeSn,al früh 9 Uhr in
loco Fuscdine mit dem Anhange blstimmt worden,
»aß die flilzudiclenden ilicalilaien nach dcm ange»
lilxnlN^nen Antrage dls ^r lkl i l ionSlührsts, ^Is ein
inl<grirl!ides Ganze bildeno, kumulaliu aufgeboten
und nur bei der letzten Fsilbielung auch unlcr dem
Schälilingswerlhe hinlangegeben »velde», und d.isi
jür di< unbsfannl wo »ssilidliche Habulargläubi^
ssllinn, Frau Jeanette Oreßcl, alS l^ur'Nlnr n«l ac.-
!>»>»» l , l hiesige Advokat Herr D r . Sp^zapa l i a«̂ f»
gestellt und demselben di« belllssenoe Rubrik zu>
gestellt wurle.

Die Schähungsprolokolle, die Grundbücher
trakle nnd oje öizit^lioliSbediiignisse köiinci» bei die.
sem Ofsickle in den gewöhnlichen ?lnitsst>mdtn eii i '
gesehen werdc,,.

K. k. 8?ezilfsaml W'PPach, als Gericht, am
l l . August 1861.

Z. ,994. (2) Nr. ,387.
E d i k t .

I n der Vrelulionssache dcS Herrn B las Pirz,
alS Z'ssionär der Theresia !üse,tz, gegen Josef Ble ih,
sind die für Helena, M a r i a , Jakob, Mal iana,
und Gregor N m h eingelegten Nubriken des Ncal«
feilbictungsgesuchen mil de>l, Bescheide 23. Otll'bcr
l8 t t l , Z. l 3 8 7 , wegen dem undelannte» Aufe iUl^ l '
les dem für sie bestellten Kurator Hel ln Franz Icgl izh,
von Obtlduplach zua,estellt woidlN,

K. t. Bezirksamt Neumar t l l , als Gelicht, am
23. ^ttodcr l «N I .

Z. l9!>.'i. (2) ^ r . l3«7.
E d i k t .

Von dem k k. Be^tksamle Neumarkt l , als
Gericdl. wird hiemit dek.innt gemacht:

' E5 sci üder Ansuchen des Herrn B las Pirz
von Aeumarkll . als Zessioncr del Theresi., iüreitz,
gegen Josef B le i tz , von Ovelduplach, wegcn schul»

diqen 5? si. 32 kr. <>. », c!., die erekutive ^eilbie»
luilst der, dem Josef Breil) gehörigen, im Grimd-
l'uche «ÄallenfeUs «ul» Urb. «l N, l t f . :),'r. 62 ool '
kominendei, Ne^lilär, vuin g,richllich erhobenen Schäl»
zn"g5werthc pr, ^55 si. ö. W . bewilliget Ul-d die
Vornahme anf den 2 l . Dezember l8l»> , auf den
8. Februar und auf den > 5. März 1862, jedlsmal
früh vl)>! 9 bis l), Uhr in der Amlbl^nzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die Realität
bei der dritten Feilbittunststagsahunq auch unter dem
SchälzunySwerlhe hmlangegeben wird.

Das Schaizunqsprolokoll, der Grundbucksertralt
und die Lizilalionsbedinsslnsse tonllen bei dilsem Ge»
richte in den gewöhnlichen AmtSstui.den eingfsehen
werden.

K, k. lUezirl^nnt Neun^rkl l . als b l i c h t , am
23, Oktol'cr !8«>.

Z. 19U«. ^2) Nr. 4963.
E d i k t .

Voil dem k. k. Vezirksamle ADelsberg. als Ge>
richt, wird bieunt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Moschek von Planil ia. gegen Mart in Gerschlna von
Hrascl's. wegen aus d,n> Urtheile vom 6. Aligusl 18<il
Z. 2^9!)^ schuldigen «00 ft. O. M . l:. ». .:.. in die
llckulwe öffentliche Versteigerung der, dein Fehlern
gehörigen, im Grunbbnchc der Neichsromai»? Aoels«
berg >n!i Urb. Nr. 1073 uorlommcnt-en '/, Hub«
real>tät, im gerichtlich rrbobenen Schäßlmgswerlhe von
2917 ft, (5. M.. reassnmando gcwilliget. nnd zur Vor»
»abine derselben die eiil^igc Fe<lbietl!»g«llngsat)nng
'inf den 7. December Vc»rmi!la,iS um 9 Ubr in di,ser
AmtSlanzlei mit dem ?lnhangc bestimnit worden, daß
5ic fcil^ll'iltendc Realilät nnr bei der lehlen Fcilbie»
tni'.g auch unter dem Schahnngswerlhe an de» Meist«
bietlüden bintangegeben werde.

Das Schaylmgoprotololl, der Grnndbnchsellrakt
nnd die iüzltationsbedingnisse löüNt» bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeseye««
werden.

K. k. Bezirksamt Adelsbcrg. alö Gericht, an,
2U. Oktober 18«l .

Z. 1997. (2) Nr. 343«.

E d i k t .

Vo:> dem k. k. Vezirlsamlc i!itta!. als Gericht,
wird l'ieinil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansnchen des Mathias Obnli'cn.
von i,'nplnza Hans Nr. l>5. gegen Ursnla Machet
von Dol'raua. nlü' z» Dvor. lveqen alls sem Ver«
gleiche o^o. 22. Aüssllst 1ft!!9 . Z. 2UU4, schlilrigl»
32 fi. 7 ' / , kr. ö. W. o. ». c., in die er,knlioe öffent«
>iä'c Verstligerniig der. der LetUern geböligen, im
Glnndl'nchc d,S Gnlcs Wagensberg ^ul) Urb. Nr.
! ' l4 vorkommenden, zu Dobrava befindlichen mibe»
»auSlen Realität, im gerichlUch erhobenen Schäßnngs«
werthe von lltt jl., «). W., gewilligel nnd zur Vor«
"ahme derselben d<e Ftilbielllngstagsaynng anf den
9. Dezember I k t t l . auf den 8. Jänner und auf den
7. Flbrnar 1ttl>2. jedesmal Vormittags von .9 bis
12 Uhr in der Oerlchlülanzici mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealilät nur
l'ti der leyten Feilbietung auch unter dem Schäl«
znngSwerthe an den Meistbietenden hinlangegel'sN
werde,

DaS Schaynngsprotokoll. der Grundbuchsertrakt
nnd die lüzilalionsbedingnisse könnell bei diesem Ge«
richte in den gewöhnlichen Amlsstuliden eingtseyen
werden.

ss. l . Bezirksamt ^ i t l a i . als Gcricht. am 2.
September 18L l .

Z. 2037. (2j » U o « "

Johann Ludwig,
Dürsten-Erzeuger in der Slcrnallee Nr. 24.

Nachdem ich meine Fabrikation bcrenlcnd ver<
grö'^ert habe. bi» ich i» der ^age, sämmtliche in dieses
Fach schlagende Erzeugnisse <>n ffru.^ wie »n (lcinil zu
dcn bllltgsien Preissn l'.i cnipfelilen.

3. 1080. (3)

Fortepianos.
Toncert - Flügel von Vösen-

dorfer, Pimmio's in Nuß- und
Palisanderholz mit Mechanik von
F. de Rohden nuö Paris, nnd
Flügel von eigener Fabrikation
sind zu verkaufen bei», Forte-
pianomacher HVlßt«^»»i, Gra-
discha-Vorstadt Nr. 37.


